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Daladiers Rundfunkrede
Versteifung gegenüber Italien — Vorsichtige Behandlung des Einkreisungsgedankens

Neusrbnlliig -er cmopSIfche» Mitte
Neichsprotektor Freiherr von Neurath und Staatspräsident
Dr. Hacha in der „Europäischen Revue " — „Ehrenvoller

Ausgleich der Gegensätze"
Berlin , 29. März. Der Reichsprotektor für die Länder Böhmen

und Mähren, Freiherr von Neurath, äußert sich im neuesten
Heft der „ Europäischen Revue" über seine Aufgaben. Freiherr
von Neurath erklärt in seinem Aufsatz : Das Vertrauen des
Führers hat mir als Reichsprotektor der Länder Böhmen und
Mähren eine schwere, aber schöne Aufgabe übertragen . Es gilt
»ach 20 Jahren verhängnisvoller völkischer Zerwürfnisse dem
Lande und allen seinen Bewohnern das Gefühl der Gerechtig¬
keit und Sicherheit, des Vertrauens und der Hoffnung auf eine
glücklichere Zukunft und auf einen für beide Teile ehrenvollen
Ausgleich der Gegensätze zurückzugeben . Die in einer tausend¬
jährigen Geschichte dieser Länder entwickelten Erfahrungen auf
dem Gebiete des völkischen, politischen und wirtschaftlichen Le¬
bens , die Erinnerung daran , daß die kulturellen Höhepunkte des
Landes mit den Epochen friedlicher Zusammenarbeit zusammen¬
fielen , werden für mich Wegweiser sein.

Ich verstehe angesichts der frischen Narben und Wunden , die
die jüngste Vergangenheit auf allen Seiten zurückgelaffen hat,
auch die Gefühle des Volkes , für dessen Schutz und gedeihliche
Entwicklung ich dem Führer verantwortlich bin , und ich achte sie.
Daher sehe ich den tiefsten Sinn meiner Aufgabe darin, der
Welt zu zeigen , wie die deutsche Nation ein ihr anvertrautes
Volkstum zu fördern, seine natürlichen Rechte zu achten und,
ohne seine Würde und Ehre anzutasten , für die Lebensgemein¬
schaft zu gewinnen weiß , in die es sein geschichtliches und geo-
politisches Schicksal geführt hat . Der staatliche, kulturelle und po¬
litische Rahmen, den der Erlaß des Führers für die Länder Böh¬
men und Mähren darstellt , ist weit genug , um dem tschechischen
Volkstum eine ungestörte , freie Entwicklung seiner reichen Ga¬
ben zu gewährleisten und die böhmisch -mährischen Länder , denen
Deutsche wie Tschechen in tiefer Heimatliebe verbunden sind , ei¬
ner neuen kulturellen und wirtschaftlichen Blüte entgegen zu
führen.

Meine politische Erfahrung hat mich mit den Sorgen und Be¬
dürfnissen vieler Nationalitäten bekannt gemacht , die als Min¬
derheit oder geschlossene Volksgruppe in einem anderen staat¬
lichen Verband leben . Nur wenige Staaten , denen die Friedens¬
verträge fremdes Volkstum überlassen habe , erwiesen sich als
ehrliche Treuhänder . Wenn das tschechische Volk auf die Lehren
der letzten zwei Jahrzehnte zurückblickt , wird es feststellen, daß
es von den Mächten , die heute angeblich sein Los bedauern,
skrupellos als Mittel zum Zweck mißbraucht worden ist . Als
Nutznießer eines gewollten , permanenten deutsch -tschechischen Ge¬
gensatzes hatten sie kein Interesse an herzlichen Beziehungen zwi¬
schen den beiden Völkern und an entspannten , natürlichen Ver¬
hältnissen in diesem Raum.

Der Führer hat die Voraussetzungen für die Wiederkehr von
Ordnung , Sicherheit» Gerechtigkeit und Verständigung geschaf¬
fen. Meine Aufgabe ist es, sie im Eigenleben des tschechischen
Volkes wie im Zusammenleben der beiden Nationalitäten zu
verwirklichen . Wer gute» Willens , aufrichtiger Eesinuung und
entschlossen ist, den Ländern und Bewohnern des Reichsprotek¬
torates selbstlos zu dienen, soll mir zur Mitarbeit willkommen
sein und wird in mir einen gerechten Treuhänder der Interessen
aller finden.

In der gleichen Nummer der Zeitschrift schreibt der Staats¬
präsident der Länder Böhmen und Mähren , Dr . Hacha u . a . :'

Es ist meine lleberzeugung , daß die neu geschaffene staats¬
rechtliche Lage von Böhmen und Mähren , die unter den gegebe¬
nen Umständen bestmögliche Lösung darstellt , da sie uns die
Aussicht eröffnet , nach den vielen Enttäuschungen und Irrungen
der Vergangenheit endlich Ruhe zu finden , damit wir unseren
ureigensten völkischen Zielen nachgehen können.

Das tschechische Volk liebt Arbeit , Zucht und Ordnung . Es
sieht sich hierin mit der Veranlagung des deutschen Volkes nahe
verwandt . Gerade auf dieser Grundlage wird sich wohl eine
AM Zusammenarbeit der Bevölkerung Böhmens und Mährens
mit dem deutschen Volke vollziehen können. Gestützt auf die Zu¬
sage des Führers und Reichskanzlers werden sich nun die Regie¬
rungsorgane des Protektorates vornehmlich in dieser Hinsicht
auf das Eifrigste betätigen . Die Grundlagen für die künftige
Entwicklung sind geschaffen . Mögen wir alle dazu beitragen,
daß auf diesen Grundlagen die Zufriedenheit , der Friede und
das Glück Aller sich entfalte!

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
empfängt die Wirtschaftsführer

Berlin, 29 . März . Am Mittwochabend gab der Reichs-
organisationsleiter Dr . Ley, der soeben von seiner Italien¬
reise zurückgekehrt war , im NS . -Gemeinschastshaus „Kraft
durch Freude" einen Empfang für die führenden Männer
der deutschen Wirtschaft . Der Abend gab Dr . Ley und
seinen Gästen Gelegenheit zu einem regen Gedankenaus¬
tausch über die gemeinsamen Arbeitsgebiete.

Paris , 30 . März . Zu Eingang seiner Rundfunkansprache an
das französische Volk beklagte Ministerpräsident Daladier
die Schwierigkeiten der Gegenwart . Unsicherheit, Rüstungswett¬
lauf und wie die durch Versailles bezw. die Versailles -Mächte
verschuldeten , Notstände alle heißen . Diese Lage mache es ihm,
sagte Daladier , zur Pflicht , heute abend zu sagen , was Frank¬
reich wolle, worin seine Kraft und seine Entschlossenheit bestehe.
Frankreich wolle den Frieden freier Menschen. Die Kraft Frank¬
reichs bestehe in feiner materiellen und moralischen Einheit.
Frankreich sei entschlossen , sein Ideal und seine Rechte zu vertei¬
digen . Die Einigkeit Frankreichs sei noch nie so tiefgehend und
vollständig gewesen, wie heute . Frankreich hoffe jedoch , daß der
Friede gerettet werden könne, denn es hasse den Krieg . Aber
die Verteidigung von Frankreichs Einheit sei gesichert . Mehr
Arbeit , eine gesunde und rigorose öffentliche Mnanzgebahrung,
die Annahme von notwendigen Opfern hätten bereits nützliche
Ergebnisse gezeitigt . Die wirtschaftliche Lage Frankreichs bessere
sich . Gestern noch habe der Franken sich gegenüber allen übrigen
Währungen der Welt gefestigt.

Daladier betonte in seinen weiteren Ausführungen, -,— welche
den innerpolitischen Grund seiner Rede besonders klar erkennen
ließen — daß die Regierung durch die kürzltchen Dekrete, die die
iw Herbst vorigen Jahres ergriffenen Notverordnungen vervoll¬
ständigten , nur noch die Arbeitskraft des Landes zu erhöhen und
die Sonderinteressen dem öffentlichen Wohl unterzuordnen be¬
schlossen habe . Der Redner malte die Vorteile beredt aus und
verband das mit einer Betrachtung der natürlichen Schätze
Frankreichs . Diese Stärke lasse Frankreich der Aufgabe eines
riesigen Weltreiches gewachsen erscheinen. Der afrikanische Block
bilde dessen Zentralgerüst . Die französische Stärke liege weiter
in den Freundschaften Frankreichs , wie sie in den Verträgen fest¬
gelegt seien und in d̂enjenigen , „die spontan Frankreich mit den
freien Völkern und denjenigen Völkern , die leiden , verbinden ".
Zur internationalen Politik bekräftigte Daladier gerade in die¬
sem Zusammenhang Grundsätze, deren Verwirklichung Deutsch¬
land zum Beispiel 2V Jahre vergeblich forderte : Regelung der
Beziehungen von Nation zu Nation durch die Gerechtigkeit und
das Recht ; „erst , wenn diese Begriffe verschwinden und Gewalt
entfesselt wird , wird die Gewaltanwendung eine unerläßliche
Pflicht " .

Anschließend kam Daladier auf die französisch- italienischen
Beziehungen zu sprechen und erwähnte in diesem Zusammen¬
hänge die französisch - italienischen Abkommen vom 7. Januar 35.
Diese Abkommen hätte Frankreich begonnen durchzuführen.
Unter Außerachtlassung der gegen Italien seinerzeit verhängten
Sanktionen meinte der Redner , weder während der Eroberung

Berlin , 29 . März . Vor 600 Leibeserziehern der HI ., die zum
erstenmal zu einem großen Lehrgang in die Reichsakademie für
Leibeserziehungen ans dem Reichssportfeld in Berlin einberufen
worden sind, sprach am Mittwoch im Kuppelsaal des .Hauses des
deutschen Sports Reichsleiter Alfred Rofenberg über die
politische Aufgabe der Leibeserziehung.

Der Chef des Amtes für Leibesübungen in der Reichsjngend-
führung , Obergebietsführer Dr . Schlünder, begrüßte den
Reichsleiter im Namen des Reichsjugendführers . In seiner von
den HJ .-Führern begeistert aufgenommenen Rede entwickelte
Alfred Rosenberg aus einer Gesamtschau der weltanschaulichen
Revolution des Nationalsozialismus heraus die Erziehungs¬
grundsätze, die heute auf allen Lebensgebieten der Nation , für
die geistige Schulung -genau so wie für die berufliche und körper¬
liche Ertüchtigung , bestimmend sein müssen.

Reichsleiter Rosenberg wies den jungen Sportlehrern und
Stellenleitern für Leibeserziehung , denen überall in den HJ .-
Einheiten in Stadt und Land , in den HJ .-Führerschulen und
Reichssportschulen die Jugend anvertraut ist , drei große Ziele:
Es gilt durch die Weckung der gesunden Lebensinftinkte und
durch Entfaltung der natürlichen Körperkräfte entgegen allen
Vorurteilen und falschen Anschauungen vergangener Jahrhun¬
derte ein neues Schönheitsideal zu prägen , das unserer Erkennt¬
nis von der unlöslichen Einheit von Körper , Geist und Seele
entspricht und einen neuen Typ kraftvoller Männlichkeit und
schönen Frauentums schafft , wie es an unserer Jugend bereits
vielen Millionen zum Erlebnis zu werden beginnt.

Daneben steht die große Aufgabe , durch die Leibesübungen
alle mutigen und einsatzfrendigen Menschen zu mobilisieren , so
wie die Bewegung vom ersten Tag der Kampfzeit an die Mutig¬
sten anfgerufen hat . Schließlich soll neben der Leistung im sport¬
lichen Wettkampf als härtestes Anslefeprinzip die Kameradschaft
der Jugend in einer edlen und sauberen Haltung sich bewähren.

Aethiopiens noch später seien die Abkommen in Frage gesteA
worden . Erst durch einen Brief vom 17. Dezember 1938 habe
Italien durch Graf Liano Frankreich wissen lassen, daß man diese
Abkommen vom Jahre 1935 nicht mehr als gültig betrachte.
Daladier gab zu, daß in der italienischen Note vom 17 . Dezember
die italienischen Probleme Frankreich gegenüber klar dargelegt
worden seien . Diese Probleme hießen Tunis , Dschibuti und Sue - -
kanal . — Der Ausspruch Mussolinis habe aber trotzdem jetzt i»
der internationalen Oeffentlichkeit große Ueberraschung hervor¬
gerufen . Der Brief vom 17. Dezember werde darum morgen
veröffentlicht werden . Er habe „keinerlei Präzisionen " enthal¬
ten . Daladier polemisierte nun ernsthaft gegen den Brief vo»
17 . Dezember und verwahrte sich nicht sehr geschmackvoll dagegen»
diesbezügliche Forderungen im einzelnen durch Presseartikel oder
„durch das Geschrei der Sprache " vorzubringen . Er selbst Hab«
gesagt , und bleibe dabei , daß Frankreich keinen Zbllbreit seines
Gebietes und kein einziges Recht abtreten werde.

Im Geist und im Sinne der Abkommen von 1935
'

lehn«
Frankreich aber nicht ab , die Vorschläge zu prüfen , die ihm unter¬
breitet werden sollten.

Dann machte Daladier einen Versuch, die bekanntlich kleber¬
fälle und Drangsalierungen von Italiener verzeichnende Ver¬
hältnisse von Tunis zu beschönigen. Man behaupte , daß di«
Italiener schlecht behandelt oder sogar verfolgt würden . Das
seien Fabeln . Die Italiener genössen im Gegenteil in dem gan¬
zen Gebiet „die liberalste " Behandlung , sowohl was sie selbst,als auch was ihre Kinder anbeireffe . ( ? !) Auch in Frankreich
selbst hatten die Italiener sich über mangelnde Gastfreundschaft
nicht zu beklagen.

Dasselbe gelte auch für ein anderes großes Nachbarvolk , mit
dem Frankreich so viele Konflikte gehabt habe . Indessen hätten
der deutsch -französischen Verständigung „die Eroberung de»
Tschechoslowakei und die Besetzung Prags durch die deutschenArmeen " einen schweren Schlag zugefügt . ( ? ? ? ) Der Minister¬
präsident betonte indessen erneut , daß der Krieg eine Kata¬
strophe für alle Nationen sein würde . Im Namen seines Lan¬
des rufe er alle Mächte , die so dächten, zu einer vertrauensvollen
Zusammenarbeit auf : „Alle die Mächte , die so wie wir bereit
sind , auf dem Wege des Friedens zu bleiben , die aber in einem
einzigen Schwung sich gegen jeden Angriff solidarisch erhebe«würden .

" Rach freundlichen Worten für die französisch-britisch«
Zusammenarbeit brachte Daladier zum Schluß die Hoffnung zu»Ausdruck, daß alle vernünftigen Menschen die Sprache der Ver¬
nunft verstehen würden . Frankreich stelle alle seine Kräfte i«
den Dienst des Friedens.

„Wer sich in den Leibeserziehungen erprobt hat , wird sein Höch¬stes auch im Leben einsetzen und dafür sorgen, daß es niemalsmehr in unserem Volk satte Bequemlichkeit und Feigheit gibt"faßte Alfred Rosenberg diese Gedanken zusammen.
Er richtete an die jungen Leibeserzieher den dringenden Aus¬ruf . die Sportkameradschaft der Jugend hinüberzutragen ins

berufliche und politische Leben und sie zur Kampfkameradschastder ganzen Nation zu machen. Denn davon hänge der Erfolgder für Jahrhunderte bestimmten nationalsozialistischen Revo¬lution ab.
*

Dazu schreibt der Reichsjngendpressedienst u . a. : Der Wan¬del, den die Leibeserziehung der deutschen Jugend unter der Füh¬rung der HI . erfahren hat , kann nicht besser gekennzeichnet wer¬den als durch diesen Appell des Beauftragten des Führers fürdie gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP,am Anfang eines Lehrganges , in dem diese ganze Erzieherschastdes ^ ugendsports ausgebildet wird . Vor drei Jahren schon hatdie Neuordnung des Jugendsports mit dem Abkommen zwischendem Reichsjugendftihrer und dem Reichssportführer begonnen.Was in dieser kurzen Zeit durch die vorbildliche Zusammenarbeit
zwischen dem NS .-Reichsbund für Leibesübungen und der HI.
erreicht worden ist , haben Schlag auf Schlag die großen Sport¬
veranstaltungen der Hitlerjugend gezeigt.

Auch der Arbeitsplan des ersten Lehrganges läßt die hohe
Zielsetzung deutlich erkennen . Me HJ .-Stellenleiter und Sport¬
lehrer werden in der Reichsakademie für Leibesübungen nichtnur in ihrem Fach von bedeutenden Lehrkräften des deutsche»
Sportes gründlich geschult , sondern sie erhalten auch durch füh¬rende Männer der Bewegung , bedeutende Wirtschaftsführer und
Wissenfchaftler genauen Einblick in alle weltanschaulichen , poli¬
tischen und wirtschaftlichen Fragen unserer Zeit.

Das neue Erziehuugsideal im Sport
Reichsleiter Alfred Rosenberg vor dem ersten Lehrgang für HI -Leibeserziehung
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Ganz Spanien in Francas Hand
Borgos , 29. März . Nachdem sich sämtliche Provinz-

Hauptstädte unterworfen haben » steht am Mittwoch um 14.3V

Wr fest, daß sich mit diesem Zeitpunkt ganz Spanien im Be¬

sitz Francos befindet . Die nationale Armee setzt ihren sieg¬

reichen Einzug in die einzelnen Orte fort und wird überall

festlich von einer jubelnden Bevölkerung als Befreier em¬

pfangen.

„Krieg beeudet , nur noch Eingliederung nötig"

Bnrgos , 28 . März . Im nationalen Hauptquartier in Vurqos

treffen überaus zahlreiche Telegramme aus den verschiedensten

bisher roten Städten ein . Alle diese Telegramme kündigen die

Unterwerfung unter die nationale Herrschaft an und verleihen
der Begeisterung der Bevölkerung über den Wandel ihres Schick¬

sals beredten Ausdruck.
2n den von den bolschewistischen Gewaltherrschern durch Auf¬

stände der Falangisten befreiten Orten herrscht ungeheure
Begeisterung. Man erwartet fieberhaft das Eintreffen der

»ationalen Truppen , deren Empfang mit allen vorhandenen
Mitteln , so gut es eben geht, vorbereitet wird . In Iaen wehen
überall eiligst zusammengenähte nationale Fahnen . Die marxisti¬
schen Straßennamen sind beseitigt worden und die Anführer der

roten Parteien sowie besonders grausame bolschewistische Scher¬

gen sind verhaftet und ins Gefängnis gesteckt worden , wo auf fl«
- ie noch von dem sogenannten „Verteidigungsrat " verhafteten
kommunistischen Parteibonzen warten . Auch die Dörfer in der

Provinz 2aen stehen gleichfalls unter nationaler Herrschaft, di«

durch Falangisten wahrgenommen wird.
Der nationale Aufstand in der Hafenstadt Almeria nahm

seinen Ansgang vom Hafengebiet , wo mehrere Schiffe die na¬
tionalen Fahnen hißten . Die Erhebung griff schnell auf die ge¬

sinnte Stadt über . Die roten Bonzen gaben daraufhin , von dem

Tempo der Erhebung überrascht, ihre Aemter freiwillig ab . Ein

besonders ergreifendes Ereignis war die Oeffnung der Ge¬

fängnisse, in innen etwa 108 Nationalgesinnt«
eingeschlofsen waren. 2m Hafen von Almeria erwartet

man das Eintreffen nationaler Kriegsschiffe, während längs der

Küste die nationalen Truppen von Motril aus auf die Hafen¬

stadt Vordringen.
2n nationulfpanische« militärischen Kreisen wird festgestellt

daß der Krieg in Spanien bereits beendet sei. Es

sei zukünftig nurmehr die Eingliederung der befreiten Provin¬

zen nötig.

Auch Valencia ergibt Ach
Rote Terrorherrschast

wie ein Kartenhaus zusammengebrochen
Madrid , 29 . März . Um 13„38 Uhr MEZ . spielte der Sender de,

bisheriges roten Hochburg Valencia die spanische National¬

hymne und bezeichnet « sich als Sender der Falangue . Kurz dar¬

auf kündigte das Mitglied des roten „Verteidigungsrates " , de,

„Oberst" Casado, die sofortige Uebergabe von Valencia an Ge-

»eral Fanrco an.
Damit ist der bolschewistische Spuk aus nahezu ganz Spanier

verschwunden. Nach fast dreijäkriger Terrorherrschaft ist da«
Moskauer System in Spanien wie ecu Kartenhaus zufammeu-
gebrocheu . Von den 58 spanischen Provinzen find nur noch drei
— Valencia , Alicante und Albacete — bisher nicht in nationa¬
ler Gewalt , aber auch dort denken die bolschewistischen Verbre¬

cher au keinerlei Widerstand . Während in den wichtigen Pr»
vinzhauptstädtsn Ciudad Real , 2aen , Cuenca , Murciu , Guada¬

lajara und Almeria , wie berichtet, nationale Erhebun¬
gen statt fanden, die der roten Herrschaft ein Ende mach¬
ten , hat sich nun anch die sowjetspanische Südarmee mit eine,

Rundfunkerklärung des roten Senders dem Befehl Genera!

Francos unterstellt . Damit ist der Krieg auch in ganz Anda¬

lusien beendet. Die nationale Armee hat nun nur noch die Auf¬
gabe , das Gebiet zu besetzen und die bolschewistischen Truppen
zu entwaffnen .

' .
Ueber die nationale Erhebung in Murcia wird noch be¬

kannt , daß die Besatzung des dortigen Militärflughafens das

Signal zum Aufstand gegen die roten Unterdrücker gegeben hat

Murcia in nationaler Gewalt!
Madrid , 29 . März . Der Rundfunksender Murcia gab Mittwoch

früh bekannt , daß sich die Stadt Mnrcia «« Nationalfpauicu

««geschloffen hat . Die nationalen Elemente habe« die Gewalt

kn der Stadt übernommen. In Oran sind Dienstag 14 rotspa¬

nische Militärflugzeuge aus Murcia mit 48 Personen an Bord

eingetroffen.
Es wird noch bekannt , daß die Falangisten ln den ersten

Morgenstunden ohne Blutvergießen das Rathaus , die sonstigen
öffentlichen Gebäude und alle Kasernen , deren Garnisonen sich
der nationalen Bewegung anschlosfen , durch Handstreich
besetzten. Die Bevölkerung bringt begeisterte Hochrufe auf
General Franco aus.

Aus der Provinz Murcia werden weitere Anschlüsse gemeldet.
Auch die Uebergabe von Cartagena wird baldigst er¬
wartet.

Kriegshafen Cartagena in nationaler Hand
Rationalspanische Truppe « in Valencia

Madrid , 29 . März . Um 18 Uhr MEZ . gab der Rundfunksender
Cartagena die Uebergabe der Stadt und des Kriegshasens von
Cartagena an General Franco bekannt. Die Verwaltung der
Stadt wurde von dort ansässigen Falangisten vorläufig über¬
nommen , die sich zum Teil in Gefangenschaft befanden und von
einer riesigen Menschenmenge im Triumph befreit wur¬
den . Der sowjetspanische Militärkommandant von Cartagena,
der sich bis zuletzt geweigert hatte , die Uebergabe der Stadt
vorzunehmen , wurde verhaftet . Wie überall herrscht auch in

Cartagena unbeschreibliche Begeisterung . Die bisherigen sowjet¬
spanischen Miliztruppen der Provinz Murcia , die sich in der

vergangenen Nacht bereits für General Franco erklärt haben,
rückten unter dem 2ubel der Bevölkerung in Cartagena ein.

2n Valencia trafen um 18.38 Uhr die Vorhuten der nationa¬
len Truppen ei«, die in Eilmärschen von der bisherige « Va¬
lencia -Front herbeigeeilt waren , ohne «ns irgendwelchen Wider¬

stand zu stoßen . Die Truppen , die auf ihrem ganzen Marsch
durch die fruchtbare Ebene von Valencia von der Landbevölke¬

rung stürmisch umjubelt wurden , drangen durch das Serranos-
Tor in die Stadt ein und marschierten dnrch ein unübersehbares
Spalier der Bevölkerung unter fröhlicher Marschmusik durch die

Gran Via . die Hauptstraße der bedeutenden Hafenstadt . Kurz
vor dem Einmarsch der Truppen in Valencia hatten bolsche¬
wistische Elemente nocheinmal versucht , in der Stadt Un¬

ruhe zu stiften , die roten Verbrecher wurden jedoch von falan-
gistischen Freiwilligen sofort überwältigt.

Die Besetzungder Provinzhauptstadt Guadalajara durch natio¬
nale Truppen ist beendet. Die Stadt ist außer sich vor Begeiste¬
rung . Sämtliche roten Milizleute sind mit allen Zeichen offener
Freude zu den Nationalen übergelaufen . Ebenso ist die nationale
Sudarmee unter dem Jubel der Einwohner in die Provinz¬
hauptstadt Ciudad -Real eingezogen.

*

Gewaltmärsche der nationalen Truppen
Zahlreiche Gefangene , ««übersehbare Beste

Salamanca , 29 März . Der nationale Heeresbericht meldet
die Befreiung Madrids als Folge der vorhergehenden großen
Siege sowie des Durchbruches durch die rote Front am 2S . März.
Die nationalen Truppen machten an allen Abschnitten gleiche
zeitig gute Fortschritte , wobei ihnen zahllose Gefangene in die

Hand fielen, so allein im Zentralabschnitt 48 888 Man ».

An der Andalusien -Front schritt der Vormarsch im gleiche«
Tempo wie bisher fort Nach Besetzung des Ortes Adamuz,
38 Kilometer nördlich von Cordoba , wurde der Vormarsch in

Richtung auf Binares fortgesetzt . Hier haben die Nationalen
u . a . die Orte Mcn ; ,olejo und Andujar in Besitz genommen
und sind somit schon bis auf 30 Kilometer an Linares heran¬
gekommen . Nördlich davon im Abschnitt Almaden gingen die
Nationalen in östlich : r Richtung auf Ciudad Real vor . 2n den
Bergwerken bei AI ' den wurden große Quecksilbervor¬
räte gemacht . Auch hier wurden zahlreiche Gefangene gemacht
und eine große Materialmenge erbeutet.

2m Toledo -Abschnitt zogen die nationalen Truppen in Aran-
juez ein, andere Abteilungen besetzten die etwa 50 Kilometer
südlich davon gelegenen Orte Tembleque und Lillo . Südwestlich
von Toledo sind die Nationalen an der Straße Toledo —Trujillo
bereits bis Navahermosa vorgedrungen . Die Beute ist bisher
unabsehbar.

Nordwestlich von Madrid besetzten die Nationalen im Gua-
darrama -Äbschn- tt mehrere Orte am Fuße des Gebirges , dar¬
unter das berühmte Kloster mit den Gräbern der spanischen
Könige , Escorial. Nördlich von Madrid im Abschnitt Somo-
sterra rückten die nationalen Truppen in Richtung auf die Haupt¬
stadt vor und besetzten u . a . die wichtigen Orte Buitrage und
Lozoya. Nordöstlich von Madrid im Abschnitt Guadalajara be¬
gann gleichfalls der nationale Vormarsch,' bisher wurden zehn
Orte besetzt, darunter Cisuentes , Masegoso und Eajanejos an
der Straße Madrid —Saragossa . Dieser Abschnitt meldet 7500
Gefangene.

Die nationale Luftwaffe unterstützte erfolgreich die Operatio¬
nen des Heeres.

Auch Ciudad Real überrumpelt
Madrid , 29 . März . Die Machtübernahme durch die Falangisten

inLiudad Real, 170 Kilometer südlich von Madrid , erfolgte
ähnlich wie in Cuenca durch Ueberrumpelung Angesichts des
schnellen Vormarsches der Kolonnen des Generals Pague auf
Ciudad Real kerrsäite bei den örtlichen roten Machthabern große
Nervosität . Zum Teil suchten sie das Weite . Die Verwirrung
wurde noch größer, als die Kunde von dem Einmarsch der Na¬
tionalen in Madrid einlief Von der Front zurückströmenderote
Milizen taten das übrige . Diese Gelegenheit benutzten nun die
Falangisten, die sich bisher in der Stadt verborgen gehalten
hatten , um mit einem Schlage die Gewalt an sich z»
reißen. Sie besetzten die wichtigsten Gebäude und übernah¬
men den Rundfunksender, mit dem sie dann Francos Truppen
herbeiriefen und die Bevölkerung in einem Aufruf von der
Uebernahme der Macht durch die Nationalen verständigten . Die
Rundfunksendung schloß mit den nationalen Hymnen und Hoch¬
rufen auf Spanien . Die Roten wagten keinerlei Gegenmaßnah¬
men. Die Bevölkerung stürzte sich daraus auf die Straßen , wo es
zu begeisterten Kundgebungen kam.

Und in Aranjuez

hat . Die roten Bonzen flüchteten aus der Stadt.
Guadalajara ist fast völlig von nationalen Truppe»
eingekreist. Die freiwillige Uebergabe der Städte in der
roten Restzone ist der beste Beweis für die rote Terrorherrschaf^
unter der so gut wie keine Anhänger aus der Bevölkerung
stammten . Diese benutzt nun den ersten Augenblick, um das rote
2och abzufchiitteln.

Falangisterr-Handstreiche
Cuenca in nationaler Hand

Madrid , 29 . März . Die Truppen Francos drangen anr Diens¬
tag in die Provinz Cuenca ein und besetzten den Ort
Tarancon, 80 Kilometer südöstlich von Madrid . Aus dt«
Kunde hiervon brach in der 70 Kilometer von Tarancon ent¬
fernten ProvinzialhaupstadtCuenca unter den roten
Bonzen eine Panikaus und der größte Teil von ihnen slohi.
Sogleich machte eine Gruppe von entschlossenen Falangisten eine«
Handstreich. Sie brachte alle Verwaltungsstellen und Kaser¬
nen überraschend in ihre Hand , verhaftete die zurückgebliebenen
roten Bonzen und rief die nationale Herrschaft aus . Die Be¬
völkerung schloß sich begeistert dem Aufstand an , so daß sich schon
in der Nacht zum Mittwoch ganz Cuenca für Franco erklärte,
ohne daß bisher auch nur ein nationaler Soldat in die Stadt
«ingedrungen war . Auf den Verwaltungsgebäuden wehen di«
nationalen Farben . Der Rundfunksender Cuenca erbat die Ent¬
sendung von Truppen , denen die Bevölkerung einen begeisterte«
Empfang bereiten wolle. Die rote Herrschaft habe jetzt für immer
ein Ende gefunden

Cuenca war von jeher sehr national eingestellt . Daher hat
es auch unter der brutalen roten Herrschaft unsägliche Leide«
durchmachen müssen . Aus Cuenca stammt auch 2ose Antonih,
der Gründer der Falange , der Abgeordneter für Cuenca war.

Eindrücke vom befreiten Madrid
Die Bevölkerung völlig ausgehungert — Besreiungs-

kundgebuugen
Madrid , 29. März . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .) i

Rach den 2ahren der Unterdrückung durch die Roten wurden di«

Truppen Francos von der Bevölkerung der spanischen Haupt -i
stadt in stundenlangen Freudenkundgebungen als Befreier ge¬
feiert . Gegen 18 Uhr begann in Madrid eine große Be^

freiungskundgebung, an der alle Schichten der Bevölke¬

rung teilnahmen . 2n der riesigen Begeisterung bildeten sich an¬

schließend große Umzüge, die unter dem Gesang nationaler
Lieder ihren Weg durch die Hauptstraßen nahmen . Bis in die

Nacht hinein hatte sich die Menge noch nicht verlausen . Cie

kostete vielmehr seit langer Zeit wieder einmal die Möglichkeit
ans , sich auch des Abends auf den Straßen frei bewegen zu
können, ohne sogleich verhaftet zu werden.

Die Aufräumungsarbeiten in Madrid haben
bereits begonnen. Es verschwinden die Barrikaden und

die Sandsackwälle um die bekannten Madrider Denkmäler, die

vor der Einwirkung von Geschossen geschützt werden sollten . Die

Bevölkerung ist völlig ausgehungert. 90 vom Hundert
der Einwohner sind seit Jahren unterernährt , so daß die Hilfs¬
züge der Falanoe mit Tränen der Rührung empfangen wurvc-n.

2n Madrid trafen 1000 Falangistinnen ein , die bisher im natio-

nalen Gebiet tätig waren , um das soziale Hilfswerk zu über¬

nehmen.
General Espinosa de los Monteros , der Chef der Befreiungs¬

armee , bezog Quartier im Theater „Capitol " . Man ist daran

gegangen, die roten Waffenlager zu übernehmen . Mili¬

tärkreise betonen , daß die roten Verteidigungsanlagen bei Ma¬
drid nach den Grundsätzen modernster Kriegskunst erbaut sind,
wobei der Materialverbrauch so gut wie keine Rolle spielte.
Deutlich könne man die Anleitung ausländischer Sachverständi¬
ger beim Vau der Werke bemerken. Zum großen Teil ist Madrid
unterminiert. Die Roten wollten auf diese Weise jeder¬
zeit die Möglichkeit haben , ganze Stadtteile in die Luft zu spren¬
gen. Glücklicherweise konnten aber alle Zündleitungen
rechtzeitig übernommen werden, ohne daß irgend
welches Unteil passierte. Allein das Madrider Modell -Gefängnis
ist mit 30 000 Kilo Sprengstoff „gesichert".

Aus in Madrid Vorgefundenen Papieren ergibt sich, daß am

Dienstag die Funktionäre Ausweise erhielten , um ihre
Flucht nach Valencia bewerkstelligen zu können. Alle
roten Bonzen sind im lef-ten Augenblick geflüchtet, mit Ausnahme
einiger Mitglieder des „Verteidigungsrates " . Wie verlautet,
sollen von diesen Besteiro und Prada , der Befehlshaber der
roten Madrid -Front , verhaftet sein . Wie bekannt wurde , sind
viele rote Lastwagen aus der Flucht nach Valencia im Ge¬
biet von Guadalajara stecken geblieben, da das Bentt«
ausgegangen war . „General " Miajas Privatwohnung ist völlig
leer vorgefunden worden . Er hat feine gesamte Wohnungsein¬
richtung mitgenommen. Wie es heißt , befindet er sich unterwegs
nach Cartagena , von wo er Franzöfisch -Marokko erreichen wolle.

Bezeichnend für den roten Terror ist das Verhalten eines
kommunistischen Hausmeisters in Madrid . Er hatte sich ein be¬
sonderes Erpressungssystem für seine Hausbewohner ausgeklü¬
gelt . Von jedem Mieter des Hauses verlangte er inonatttch
einen hohen Betrag Trinkgeld und außerdem 28 v . H . der Le¬
bensmittel des betreffenden Mieters , die er dann weitervcr»
kaufte. Die Mieter , die aus seine „Vorschläge" nicht eingingen,
wurden von ihm als Faschisten angezeigt und dann bestraft,
einige sogar mit Erschießen . Dieser Verbrecher konnte glücklicher¬
weise festgenommen werden.

Ribbentrop beglückwünscht den spanis chen
Außenminister zum Endsteg

Sevilla , 29 . März . Wie hier soeben bekannt wird , hat sich die
Stadt Almeria durch den Aufftand entschlossener Falangisten,
die die roten Behörden , soweit sie noch nicht geflüchtet waren,
gefangen nahmen , von der Sowjetherrschaft befreit . Die Verbin¬

dung mit Murcia, das sich ebenfalls heute morgen für Franco
erklärte , wurde ausgenommen . Kurz nach der Meldung von dem
»ationalen Ausstand in Almeria kam die gleiche Nachricht aus
2aen. 2n ungeheurer Begeisterung erwartet die Bevölkerung
den Einzug der Truppen Generals Queipo de Llanos , die nur
» och wenige Kilometer von der Stadt entfernt sind . Die Ver¬

mattung wurde von Falangisten übernommen.
Auch Guadalajara verkündet die Befreiung von den

Sowjetbehörden . Die Nationalen « arschiere» bereits , »o» der
Bevölkerung sehnlichst erwartet , i« die Provinzhaupistadt ein.

Rach der Einnahme von Aranjuez ereignete sich ei» komi¬

sches Schauspiel. Lange Zeit nach der Eroberung durch die Na¬
tionalen trafen in langen Kolonnen rote Milizen «in , di« den

Befehl hatten , sich in Aranjuez zu sammeln. Auf dies« Weise
fiele« den Rationalen 28 888 vollständig ausgerüstete Rotmilizc«
mit Artillerie und Bagagen in die H- nd«. Sie ergaben sich ohne
« eiteres . Teilweise boten sie sich sogar an , «nter der nationale«
Flagg « weiterzukämpse».

Auch i« Enadalajara
Madrid , 29 März . Ja nationalen Militärkreisen erwartet

»ul» de» Fall vo» Guadalajara , wo sich der größte Teil der Be¬
völkerung bereits mehr oder weniger offen für Franco erklärt

Berlin , 29. März . Der Reichsminister des Auswärtigen
v . Ribbentrop sandte anläßlich der Einnahme Madrids an
den spanischen Außenminister Graf Jordan« nachstehendes
Telegramm:

Zur Befreiung von Madrid und zu dem damit verbundenen
endgültigen Sieg über die bolschewistischen Unterdrücker
Spaniens übermittle ich Eurer Exzellenz meinen herzlichsten
Glückwunsch.

Getreu seiner glorreichen Geschichte hat das nationale
Spanien vor aller Welt den Beweis seiner Kraft , seiner Zähig¬
keit und seines Heldentumes abgelegt.

An aufrichtiger Verbundenheit grüße ich Sie und bas stolze
Spanien.



Rr . 7«

Mussolini SeglMwünschtFranco
?9 . März . Mussolini hat anläßlich des Falles von Ma¬

drid «a Genera ' Franco das folgende Glückwunschtelegramm ge-
irickiet:

«n dem Augenblick, in dem mit der Besetzung von Madrid

Lhr« prächtigen Truppen das Ziel des Endsieges erreichen,
!« -chte ich Ihnen meinen und den begeisterten Gruß des italieni-
!«»«» Volkes übermitteln . Aus dem großen blutigen Ringen ist
das Spanien von morgen im Erstehen , frei , geeint und stark , so,
Vte das spanische Volk und Sie , Cauldillo , es wollen . Ich ver-
» chere Ihnen , daß ich die zwischen unseren beiden Völkern ge-
î »«enen Bande für untrennbar halte.^

Mussolini .«

*

Moskau zum Falle Madrids
28 . März . Ei» Artikel der heutigen „Prawda "

, der
Ue schwierige Ausgabe hat , dem Sowjetleser den Fall Madrids

»erklären «
, beginnt : „Der Telegraph bringt die Hiobspost:

Madrid , die heroische Hauptstadt Spaniens , ist durch die Verrä¬
terbande der Willkür der Feinde übergeben worden. Die Tore
der Hauptstadt wurden dem Feind geöffnet. Madrid ist nicht
als Ergebnis einer verlorenen Schlacht, nicht als Ergebnis einer
Niederlage des republikanischen Heeres gefallen . Madrid ist ein
Opfer des Verrates , des feigen Dolchstoßes in den Rücken .

« Als
Hauptschuldige an der endgültigen Niederlage Rotspaniens
greift das offizielle Blatt wieder mit den schärfsten Worten die
Regierungen Englands und Frankreichs an . Die Westmächte
Hätten als „Helfershelfer der Verräter « Wasser auf die Mühle
der faschistischen Interventen « gegossen ; um den Preis von Lei¬
de« u«d Blut hätten sie versucht , mit dem „Aggressor« ein Ge¬

schäft zu machen usw . Nach diesem scharfen Angriff geht das
Blatt dazu über , die „Werktätigen der ganzen Welt "

, also die
internationale Gefolgschaft des Bolschewismus, zum Protest ge¬
gen die „Verräter und ihre Gesinnungsgenossen« aufzufordern,
dl« die Schuld am Falle Madrids trügen . Der heroische Wider¬

stand Rotspaniens sei (so tröstet sich schließlich das Blatt ) nicht
umsonst gewesen. Denn überall in der Welt hätte bch d -e „Soli¬
darität des rev »lutionären Proletariates zu der - ache Rotspa-
»iens gezeigt, wie zum Beispiel in der Bildung der mlernano-
ual«n Brigaden «.

. .Alles ist zu Ende !"
Massenflucht der rote« Bonzen «ach Oram

„General « Miaja brachte sein teures Leben in Sicherheit

Paris . 30 . März . Unter den aus Valencia geflüchteten und
an Bord von roten Flugzeugen in Oran eingctroffenen Rädels¬
führern befindet sich , wie Havas meldet , auch „General " Miaja.
der um 11 Uhr vormittags in Oran eintraf . Miaja wurde von
zahlreichen rotfpanischen „Offizieren " bei seiner Landung be¬
grüßt . die kurz vorher ebenfalls mit Flugzeugen eingetroffen
waren , und erklärte melancholisch: „Alles zu Ende !«

Im Laufe des Mittwochs sind in fast ununterbrochener
Reihenfolge mehr als 25 rote Flugzeuge aus Spanien auf dem
Flugplatz von Oran gelandet.

Verstärkung der britischen Territorialarmee
Später Verdoppelung auf 348 888 Mann — Freiwllligen-

system wird beibehalten
London, SS . März. Premierminister Chamberlain gab am

Mittwoch im Unterhaus bekannt , daß die Territorialarmee von
der gegenwärtigen Stärk« von 130 vvv Mann um 40 88» Mann
««Höht und damit ans den Kriegsstand gebracht würde. Die Ter¬
ritorialarmee würde daraufhin verdoppelt und ihr eine Ge¬
samtstärke von 348 888 eingeräumt werden.

Dieser Beschluß werde eine Reihe von neuen Maßnahmen für
die Unters ngung , die Ausbildung und die Ausrüstung der Ter¬
ritorial zur Folge haben . Der Premierminister sügte hin-
m . daß m Zukunft eine stärkere Anspannung aller nationalen

äste notwendig sein werde , um die erhöhte Zahl der Territo¬
rialarmee zu erreichen. Er sei überzeugt , daß alle Mitglieder des
Hauses flch bereitwilligst für die Erreichung dieses Zieles zur
Verfilzung stellen würden.

E' ' Todesopferder LütticherExplosionskalasttovhe
Brüssel , 29 . März . Eine Explosionskatastrophe in der Natio¬

nalen Waffenfabrik von Lüttich hat bisher elf Todesopfer ge¬
fordert , nachdem noch drei Schwerverletzte ihren Wunden erle¬
gen sind. Die Zahl der Verletzten beläuft sich auf 29 , dar¬
unter zwölf Frauen , die in der Patronenabteilung beschäftigt
waren . Das Gebäude , das der Herstellung von Leuchtspnrpatro-
Nen diente, ist vollkommen zerstört worden Die Explosion war
so gewaltig , daß die Trümmerstücke der Patronenfabrik zum
Te l über 190 M . ,er weit durch die Luft geschleudert wurden.
Tlie Fensterscheibender Häuser in einem Umkreis von 250 Meter
wurden zertrümmert . Der belgische Wirtschafts-Minister hat sich

den Ort der Katastrophe begeben. — Der deutsche Botschafter
Hat das Beileid der Reichsregierung in Brüssel ausgedrückt.

in Palästina verschärft sich
Terrorakte im ganzen Lande

Jerusalem» 29. März . Der Tod des Araberführer Aüdulrahim
in ganz Palästina eine Verschärfung der Unruhen zur Folge.
Nazareth fielen mehrere Schüsse und zwei Bomben . I»

^" icho wurde das dortige Militärlager beschossen. Ebenso wur-
«k» im südliche » Teil von Palästina zwei Wachtiirme unter
Feuer genommen. Im Bezirk Haifa wurden bei Iapur meh¬
rere Juden beschossen: ein Jude wurde verletzt. Die Polizei er¬
oberte das Feuer , wobei ei» Araber getötet und sechs verwun¬
det wurden . Auch in Jerusalem und Hebron sind die ara¬
bische« Geschäfte geschlossen. Der Streik dauert in Haifa,
?affa , Gaza , Nazareth , Liberias und Nablus an . Zwischen Ieru-
lalein und Haifa wurde die Telefonleitung gestört . Ueber Naza-
rrth wnrde ein eintägiges Ausgehverbot verhängt . 2n Sasa
(Nord -Palästina ) wurden 17 arabische Freischärler und Mitglie¬
der eines sogenannten Feme -Gerichtes verhaftet . Ein in Nab»
r/ ^ verhaftete arabischer Freischärler wurde auf der Flucht er¬
schossen. I « Ramlah wnrde die Eisenbahn von Arabern in

-«steckt.

Schwarzwälder Tageszenung

Negerttmvtte vor dem Kapstadler Parlament
London, 29. März . Wie aus Kapstadt gemeldet wird , sind bei

den blutigen Zusammenstößen am Montag abend vor
dem Parlamentsgebäude, wo 4600 Neger gegen die
unterschiedliche Behandlung der Schwarzen und Weißen demon¬
strierten , insgesamt sieben Polizisten mehr oder weniger schwer
verletzt worden. Nach einer Meldung der „Daily Mall « erklärte
der Führer der Nationalistischen Partei , Dr Malan , am Diens¬
tag abend auf einer Versammlung in Kapstadt , daß die Neger¬
tumulte auf kommunistische Aufwiegler zurück-
zuführen waren . Von den zehn Rednern , die die Eingebore¬
nen vor den Unruhen ausgehetzt hätten , seien acht britische Kom¬
munisten gewesen.

Sportappell der Betriebe 1S3S
Aufruf Dr . Lens und Tschammer-Ostens an alle Schaffenden

Berlin , 29, März . Der Neichsorganisationslciter Dr . Ley und
der Reichssportsührer von Tschammer und Osten haben einen
gemeinsamen Aufruf an alle Betriebe Eroßdeutschlands erlassen,
in dem alle Slbaffenden zur Beteiligung an dem großen Sport¬
appell dieses Jahres aufgerufen werden In dem Aufruf
heißt es:

Zum zweitenmal rufen wir — diesmal auch die Frauen —
zum Sportappell der Betriebe . Wie im vergangenen Jahre , so
wird dieser Appell wieder eine gewaltige Demonstration des
Lebens - und Eemeinschaftswillens aller Schaffenden werden,
ein neuer großer Beweis für die Einsatzbereitschaft und Einsatz-
fähigkeit der Betriebssportgemeinschaften , wenn es gilt , für ^ n
Führer ein starkes , gesundes und frohes Volk zu schaffen . Wir
grüßen besonders die Kameraden der Ostmark, die auch bei dieser
Leistungspriisung n . cht zurückstehen wollen . Betriebssichrer nnd
Eefolgschaftsmitglieder ! Wetteifert , die gesündeste und körperlich
leistungsfähigste Betriebsgemeinschaft Eroßdeutschlands zu sein!

(gez.) Dr . Robert Ley (gez.) von Tschammer und Osten.

Meine Nachrichten ans aller Wett
Der Führer beglückwünscht Frau von Schroeder. Der Füh¬

rer hat der an dem Aufbau der NS .-Volkswohlfahrt so ver¬
dienten Frau Eva von Schroeder vom Hauptamt für Volks¬
wohlfahrt in Berlin zu ihrem 60 . Geburtstage sein Bild
mit persönlicher herzlicher Widmung überreichen lassen . Fer¬
ner haben der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , der
Berliner Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels, Reichsau-
tzenminister von Nibbentrop , Neichsminister Dr . Lammers,
die Gauleiter Koch und Sauckel und mit ihnen noch viele
Parteigenossen aus der Kampfzeit zu diesem Tage Frau
von Schroeder gedacht.

Jtalienreise des Neichsstudentenführers. Am 1 . April
fährt Neichsstudentenführer Dr . Scheel auf Einladung des
italienischen Studentenführers Dr . Salvatore Eatto , des
Vizesekretärs der Gruppe llniversitari Fascista, nach Ita¬
lien . Der Neichsstudentenführer besucht die italienische „Lit-
toriali della cultura e de l 'arte «

, die dem Neichsberufs-
wettkampf der deutschen Studenten entspricht, und anschlie¬
ssend eine Reihe von italienischen Hochschulstädten . Die zehn¬
tätige Reise Dr . Schecks , bei der er von 14 Mitarbeitern
der Neichsstudentenführnng begleitet sein wird , stellt den
Gegenbesuch zu der Deutschlandfahrt der italienischen Stu¬
dentenführer dar , die im Juni des letzten Jahres am deut¬
schen Studententag in Heidelberg teilnahmen.

Namhafte Devisenbeträge sichergestellt . Der Zollgrenz¬
schutz, der gemeinsam mit der Wehrmacht in das Protekto¬
rat Böhmen und Mähren eingerückt ist, hat den Schutz der
Proiektoratsgrenzen gegen das Ausland übernommen . Wie
schnell und wirkungsvoll dieser Einsatz erfolgt ist, zeigen
die in den wenigen Tagen erzielten Erfolge . Es wurden
namhafte Devisenbeträge und wertvolle Schmuckgegen¬
stände beschlagnahmt. Unter den an der mährftck -polnischen
Grenze festqenommenen44 Personen befanden sich auch sechs
kommunistische Funktionäre.

Bombenanschlag in London. In der Nacht zum Mittwoch
wurden die Bewohner des Londoner Stadtteils Hammer¬
smith durch zwei Explosionen aus dem Schlaf gerissen . Zwei
Höllenmaschinen waren nachts auf der Themse -Brücke von
Hammersmith explodiert, ohne allerdings allzu grossen
Schaden anzurichien. Auch diesmal fehlt , wie bei allen bis¬
herigen Anschlägen dieser Art . von den Tätern jede Spur.
Die Polizei teilt mit , datz es sich um einen Versuch handelte,
die Brücke in die Luft zu sprengen.

Zwangsregistrierung aller Männer in Australien . Die
australische Bundesregierung beschloss , die zwangsläufige
Registrierung aller im Kriegsfall zur Verfügung stehenden
Menschen . Die Massnahme beziebt sich vorläufig auf alle
Männer im Alter von 15 bis 64 Jahren.

1128 Hasen in Netzen gefangen. Eine ungewöhnliche und
völlig unblutige Jagd fand auf einem westpolnischen Gut
statt . Ohne einen einzigen Schuss wurden 1120 Hasen zur
Strecke gebracht. Die Tiere wurden nach einem Kesseltreiben
in riesigen Netzen gefangen und nach einer tierärztlichen
Untersuchung in Kisten nach Deutschland, Frankreich und
Holland versandt , wo sie zur Auffrischung des Wildbestan¬
des in grossen Jagdgebieten Verwendung finden sollen . Bei
dieser Netzjagd arbeiteten die Jäger mit Hand - und Ee-
sichtsschützern, da die Hasen beim Herausnehmen aus den
Maschen des Netzes beißen und kratzen.

23 Stück Notwild ertrunken . Aus Rostock wird gemeldet:
Am Ufer des Cummerower Sees wurden 23 Stück Rotwild
angetrieben , unter denen sich zwölf Geweihte, u . a . auch ein
starker Zehnender , befanden . Die Tiere , die wahrscheinlich
auf dem mecklenburgischen User zwischen Salem und Neuka¬
len von Hunden gehetzt worden sind , haben in ihrer Angst
versucht , den See von der mecklenburgischen Seite aus zu
durchschwimmen , wobei sie vom Nordweststurm abgetrieben
und bei dem hohen Seegang den Tod in den Wellen gefun¬
den haben . Die Polizei fahndet nach den Besitzern der wil¬
dernden Hunde.

Ein Baum fiel auf eine Pserdedroschke . Ein eigenartiger
Unfall ereignete sich in dem Städtchen Pulawy in Mittel¬
polen . Auf eine Pferdedroschke , in der sich fünf Personen
befanden , stürzte ein vom Sturm umgerissener Baum . Er
erschlug zwei Fahrgäste und verletzte die drei übrigen In¬
sassen des Gefährtes lebensgefährlich.

Seite t»

Aus Eta-t und Land
Altensteig , den 30 . März 1939.

Betriebsausflüge mit „Kraft durch Freude «. Es ist
bereits zur Tradition geworden , daß die Betriebe alljährlich
einen Betriebsausflug durchführen . Besonders erfreulich
aber ist das Interesse gerade von kleineren Betrieben mit
oft nur zwei oder drei Eefolgschaftsangehörigen . Hier hat
sich nun die Kreisdienststelle der NSE . „Kraft durch Freude"
bemüht , auch diesen kleineren Betrieben schöne Fahrten zu
ermöglichen, indem einige Kleinbetriebe zusammen einen
Betriebsausflug durchführen . Es liegen bereits nahezu
40 Fahrtenpläne bei der Kreisdienststelle KdF . vor , wes¬
halb an alle Betriebsführer die Aufforderung ergeht , doch
umgehend den in diesem Jahr stattsindenden Betriebsaus¬
flug der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Kreis¬
dienststelle Hirsau zu melden.

Turngemeinde Altensteig 1848 . Verabschiedet wurden
in der letzten Turnstunde die Kameraden W . Welker,
O . Schnierle und K . Bienzle. Sämtliche rücken am
1 . April zum Arbeitsdienst ein und anschließend zum Mili¬
tär . Die Turngemeinde verliert in ihnen eifrige Turn¬
stundenbesucher und aktive Handballspieler , die eine fühl¬
bare Lücke hinterlassen . In der Gewißheit , daß den Schei¬
denden die bisher betriebenen Leibesübungen auch in Zu¬
kunst von Nutzen sein werden , begleiten sie unsere besten
Wünsche . 8t.

— Höchstlöhne im Baugewerbe . Auf Grund der Lohngestal¬
tungsverordnung des Eeneralfeldmarschalls Eöring erläßt der
Reichstreuhänder der Arbeit eine Anorvnung zur Festlegung von
Höchstlöhnen im Baugewerbe für Württemberg . Diese Anord¬
nung wird in den „Amtlichen Mitteilungen « Nr . 7 vom 1 . Avril
1939 veröffentlicht werden und gilt ab 1 . April . Die in der
Anordnung genannten Höchstlöhne dürfen nicht überschritten wer¬
den. .Leistungszulagen und sonstige außertarifliche Zuwendungen
bedürfen der Genehmigung des Reichstreuhänders der Arbeit.
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden mit Gefäng¬
nis - und Geldstrafen geahndet.

— Fahrkarten zur Osterreise beizeiten lösen ! Zur glatten Ab¬
wicklung des zu erwartenden starken Festverkehrs können die Rei¬
senden selbst sehr viel beitragen , wenn sie Fahrkarten und Zu¬
schläge für die Osterreise gleich für die ganze Fahrt vom Aus¬
gang bis zum Ziel und gegebenenfalls zurück lösen Wer e»
irgend kann, sollte sich eine Fahrkarte im voraus beschaffen und
sie nicht erst unmittelbar vor der Abreise am Schalter holen.
Es wird dadurch langes Anstehen an den Fahrkartenschalter»
erspart und es werden außerdem mancherlei Unannehmlichkritea
vermieden , die die Feststimmung gerade beim Reiseantritt trüben
können.

Rohrdors , 29. März . (Volksbrldungswerk .) Im Rah¬
men des Deutschen Volksbildungswerks in der NS .-Gem.
„Kraft durch Freude " sprach im Saal des Gafth . z . „Ochsen"
vor einer überaus großen Zahl Volksgenossen Pg . Etter
über das Thema „Vom Wesen deutscher Sittlichkeit " .

Nagold , 29 . März . (Schlußfeier .) Die Oberschule
Nagold hält am Freitag , den 31 . März im „Traubensaal"
ihre Schluß feier.

Wildbad , 29 . März . (Weibliche Hilfskräfte im Gast¬
stättengewerbe . ) Um die dringlich gewordene Arbeitsein-
satzfrage im Gaststättengewerbe zu lösen und den Mangel
an Arbeitskräften zu beheben, wendet sich der Bürgermei¬
ster mit dem Arbeitsamt in einem Aufruf an verheiratete
und ältere Frauen und fordert sie zur Annahme von Ar¬
beitsstellen in der Fremdenindustrie auf.

Sprollenhaus , 29 . März . (Von unseren Holzhauern .)
Zehn Holzhauer , die feit acht Wochen dem Forstamt Baindt
in Oberschwaben zugeteilt waren , um beim Ausbereiten von
Slurmholz behilflich zu sein , sind wohlbehalten wieder in
ihrer Heimat angekommen . Die Heimkehrer waren sehr
überrascht, als sie sahen , daß Sprollenhaus vollständig ein¬
geschneit ist , und daß ihre anderen Arbeitskameraden teil¬
weise schon 8—14 Tage ohne Beschäftigung sind . Im Ober¬
schwäbischen war nämlich nur eine kleine Schneedecke anzu¬
treffen , welche die Arbeit nicht behinderte . Hoffentlich
weichen in nächster Zeit die Schneemassen, damit der un¬
freiwillige Urlaub unserer Waldarbeiter bald fein Ende
findet.

Dictersweiler » 29. März . (Tödlich verunglückt. ) Am
Montagabend verunglückte in der Nähe von Herzvgsweiler
der 42jährige Gottlieb Winter aus Dietersmeiler,
Vetriebsobmann der Dampfziegelei Bacher-Jreudenstadt , so
schwer, daß er nach wenigen Stunden seinen Verletzungen
im Kreiskrankenhaus erlag. Er war mit dem Fahrrad
auswärts gefahren , um eine Kuh zu kaufen . Dabei mutz
er mit einem Lastauto zusammengestotzensein . Er hinter-
lätzt eine Frau mit zwei Kindern.

Freudenstadt , 29 . März . Die Wanderschau „Deutsche
Werkstoffe im Handwerk "

, die außerordentlich
gut besucht war , wurde heute abend schon geschlossen,
statt , wie vorgesehen am Donnerstagmittag . Die Ausstel¬
lung mutzte deshalb bälder geschlossen werden , weil bei den
derzeitigen Schneeverhältnissen der Transport der Ausstel¬
lung von Freudenstadt nach Rottweil , dem nächsten Aus¬
stellungsort , nicht , wie vorgesehen, auf der Straße mit dem
Auto , sondern auf der Eisenbahn durchgefllhrt werden
mutz . Am Dienstagabend würde schon der 5000 . Besucher
in der Ausstellung gezählt . Es ist erfreulich , wie groß hier
das Interesse für diese Ausstellung war.

Freudenstadt , 29 . März . (Neuorganisation der Iagd-
behörden . ) An Stelle der bisherigen Einteilung der Jagd-
gaue innerhalb des Landes Württemberg treten mit Wir¬
kung vom 1 . April 1938 die Jagdgaue Württem¬
berg - Nord, dem der Jagdkreis Freudenstadt nun an¬
gehört , und Württemberg -Süd/Hohenzollern . Den Jagd¬
gau Württemberg -Nord übernimmt Gaujägermeister
Oberforstrat Maurer - Stuttgart, den Jagdgau Würt¬
temberg -Süd/Hohenzollern der zum kommissarischen Gau¬
jägermeister ernannte Kreisjägermeifter Dr . Karl
Schwenk- Ulm.

Vom Ruhestein , 29 . März . (Winterabschlutzspringen
auf der Ruhesteinschanze. ) Ein Wintersportereignis ersten
Ranges ist im Kreise 5 Nagold das am kommenden Sonn-
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tag auf der Ruhesteinschanze stattfindende Winter¬
abschlußspringen. Namhafte deutsche Springer wer¬
den daran teilnehmen . Der Kreisfachwart für Skilauf im
Kreis 5 Nagold gibt folgendes Programm bekannt : Am
Freitagnachmittag auf der Ruhesteinschanze Trainings-
springen; Samstagnachmittag Sp r i n g e r l ehr -
gang für die Kreisvereine . Für Sonntagnachmittag ist
ein für alle Klassen offenes Winterabschlutzsprin -gen vor¬
gesehen . Meldung an die Skizunft Ruhestein.

Rottenburg , 29 . März . (Der Ehrenpräsident der Hand¬
werkskammer Reutlingen , Karl Vollmer f . ) Eine der
volkstümlichsten Gestalten unserer Stadt , zugleich eine um
das öffentliche Leben hochverdiente Persönlichkeit starb
in dem 87jährigen Ehrenobermeister der Schreinerinnung
und Ehrenpräsidenten der Handwerkskammer Reutlingen,
Karl Vollmer. Dem Vorstand der Handwerkskammer
Reutlingen gehörte der Verstorbene seit der Gründung im
Fahre 1902 an . Erster Vorstand wurde er im Jahre 1908,
nachdem er 1903 stellv . Vorsitzender geworden war . In
seinem 70 . Lebensjahr legte er das Amt nieder und war
dabei , wie bei seinem 80 . Geburtstag , Gegenstand beson¬
derer Ehrungen.

Schiltach , 29 . März . (Beim Schneeschippen tödlich ver¬
unglückt . ) Der 62jährige Polizeihauptwachtmeister Wild
wollte am Samstagnachmittag den Schnee vom Dach seines
Holzschuppens entfernen , rutsche dabei aus , fiel vom Dach

zwei Meter hoch herunter auf den Erdboden und blieb ohne
äußere Verletzungen tot liegen . Offenbar hat er einen
Bruch der Halswirbelsäule oder des Schädelgrundes erlitten.

Schollach (Schwarzw .) , 29 . März . (Durch Schneemassen
vom Dach verschüttet .) Das einzige Söhnchen des Dach¬
deckermeisters Anton Ambs ist knapp dem Tode entron¬
nen . Das noch nicht schulpflichtige Kind wollte mit dem
Rodelschlitten ins Freie , als plötzlich große Schneemassen
vom Dach fielen und den Kleinen vollständig begruben.
Glücklicherweise war der Vater rasch zur Stelle und konnte
die Suche und Ausgrabung vornehmen . Nach kurzer Zeit
konnte er den Knaben ohne Schaden bergen.

Oberndorf . 29 . März . (Eedenkste i n .) Am kommenden
Samstag wird zu Ehren Ulrich von Huttens , dessen Ge¬

burtstag sich im vergangenen Jahr zum 450 Ma e lahrte,
ein von der Stadt Oberndorf errichteter Gedenkstein ent-

Das Wetter
Zeitweise aufheiternd und meist trocken. Bei schwachen Süd-

weft- bis Westwinden leicht ansteigende Temperaturen.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei , Altensteig

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk i»
Altensteig. D .- Busl . ! I . 1S3S : 2245 . Zurzeit Preisliste 3 gültig

vskanntmsekungsi»
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Ortsgruppe Altenfteig
Die Zusammenkunft der Pol . Leiter (nur Block- und ZeLe»-

leiter) muß wegen der Schulentlaßfeier auf 19.00 Uhr vorverlegt
werden . Ich bitte um pünktl . Erscheinen . Ortsgruppenleit «,.

BdM .-Werk Glaube «. Schönheit. Heute 20 .30 Uhr Turnen.
BdM . Standort Altensteig. Schaftführerinnen, Gruppen-

geldverw . heute 19.50 Uhr am „Grünen Baum " (Uniform) .
BdM . Standort Egenhausen. Heute 20 .00 Uhr Turne».
NSG . „Kraft durch Freude ", Kreisdienststelle » Abtlg . RWU

Folgende Fahrten und Ferienwanderungen des Jahresurlaubs¬
programms sind beletzt:

11? 316 , 414 , 520 , 56, 113.
? VV 3/23, 37/221, 13/121 , 43/227 , 20/128, 30/213,

31/214 , 48/232, 23/131 , 25/133, 42/226, 33/21K.
Für die 11? 23 vom 14. 5. bis 21. 5. 39 ins Salzkammergut stehe»
uns nur noch 6 Karten zur Verfügung und bitten wir um rasch
möglichste Meldung.

NSG . „Kraft durch Freude ", Kreisdienststelle Hirsau . Bei
den im Mitteilungsheft „Unser Feierabend" Ausgabe April auf
Seite 136 bekanntgegebenen Seefahrten 1939 sind die angege¬
benen Zeiten ungültig . Wir werden im Laufe des Monats April
die Zeiten berichtigt am Schwarzen Brett bekanntgeben, außer¬
dem in unserer Maiausgabe.
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Egenhausen , 30. März 1939

Todes-Anzeige

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber Mann , unser lieber
Vater , Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Johannes Bräuning
unerwartet rasch im Alter von 6l Jahren von
uns geschieden ist.

In tiefer Trauer:

Katharina Breuning. geb . Walz
mit Kindern

Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr

Altenfteig , 29 . März 1939.

Nachruf!
Am 28 . März 1939 entschlief nach längerer,

schwerer Krankheit unser treues Gefolgschafts-
Mitglied

Johannes Bräuning
von Egenhausen

39 Jahre ivar er ununterbrochen bei unserer
Firma tätig , in deren Dienste er 1918 mit dem

Wilhelmskreuz und 1936 mit der König -Karl-

Berdienstmedaille ausgezeichnet worden ist.

Wir verlieren in ihm einen allezeit pflichtbe¬
wußten , fleißigen Mitarbeiter u . beliebten Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein gutes Andenken

bewahren werden.

Betriebssichrer und Gefolgschaft
der Firma Gebrüder Theurer

Altensteig/Nagold

Einen luftbereiften , neuen

Langholz¬
wagen

Tragkraft 120 3tr . , hat
zu verkaufen

Fritz Harr
Simmersseld

Zu besichtigen bei Schmied-
meisterBühler , Altensteig.

M 'keMNssMisl MeiWll M MBiW
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Die 15. ordentliche

Generalversammlung
unserer Genossenschaft findet am Gründonnerstag , de«
8. April , vormittags um 9 Uhr im Gasthaus z. „DreilSuig*
in Altensteig statt . Hiezu sind sämtliche Mitglieder dringend
eingeladen und wird erwartet , daß der Einladung Folg»
geleistet wird.

Tagesordnung:
1 . "Geschäftsbericht des Vorstehers.
2 . Rechenschaftsbericht des Rechners , sowie Brlanzvortrag

auf 31 . Dezember 1938.
3 . Antrag des Aufsichtsratsvorsitzenden auf Genehmigung

der Bilanz , Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat,
sowie Bekanntgabe der Revistonsergebniffe.

4 . Wahlen.
5 . Vortrag von Kreisbauernsührer Kalmbach.
6 . Allgemeine Aussprache.
7 . Verschiedenes.

Die Bilanz und Jahresrechnung 19W liegt von heute
ab acht Tage zur Einsicht jedes Genossen bei Rechner
Kienzle auf.

Anträge seitens der Genossen zur Tagesordnung müssen
bis spätestens drei Tage vor der Versammlung beim Vor¬
standsvorsitzenden schriftlich oingereicht werden.

Egenhausen, den 30 . März 1939.
Vorstandsvorsitzender:

gez . Welker.

Sirrot stets

I

^ nläLIick unseres >Ve§2UZes sa§en wir allen
kreuncken , Leksmilen , sowie unsererKundschaft ein

Hstr/rakes ^ söervoH/

ksmMe Karl pkeikker, Kurksu5 1Va1äfr!eäen
jetrt ttanns - Kuciin-biaus, biepsisau, Weilkeim-Ieck

Rundfunkprogramm des Reichssenders Stuttgart
Freitag , 31. März : 6.Ö0 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬

richt, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschaftliche
Nachrichten , 6.15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten,
8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . 8.10
Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 9.20 Für Dich daheim , 10.00 Milch,
10.30 Aktuelle Sportviertelstunde, 11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert, 13 .00 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes, Wetterbericht , 13 .15 Mittagskon¬
zert . 14 .00 60 bunte Minuten, 16.00 „Und nun klingt Danzig
auf", 17 .00 „Zum 5-Uhr -Tee "

, 18.00 Aus unserer Wunschmavpe,
18.30 Aus Zeit und Leben , 19.00 „Margarethe"

, Oper, dazwischen
um 20.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 22 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Sportbericht, wiirttember-
gische und badische Sportvorschau , 22L0 Unterhaltungskonzert.
24 .00 Nacbtkomert.
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Modernen , guterhaltenen

Kinderwagen
hat zu verkaufen

Wer ? sagtdie Geschäftsstelled . Bl-

Füllhalter
in den besten Marken

führt und empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
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